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Amtliche Kurliste
iKortsehung der . am 3 l . August angemeldeten

Fremden.

Hotel Maisch .
Sogt, Hr . Regierungsrat Tübingen

Hotel Post ,
stlk, Hr . Fabrikant mit Hr . S . Hamm i. W.
iebing, Frau Direktor Mannheim
Schmidt , Hr. L . Worms a . Rh.
!chh, Hr . W . mit Frau Gem. Nerv -Jork
Per, Frl . Klara Düsseldorf
lrandenstein, Frau Köln a Rh .
irtersen, Hr . Ludw. mit Frau Gem. Kiel

Hotel zum gold . Rotz,
i ch, Hr . S . München

llinann, Hr. Max Plauen
xhenkenburger , Hr . Rich . , Apotheker

Göppingen
Hotel Russischer Hof .

on der Osten , Hr. Offiziers Potsdam
«rtmann, Hr H . , Prokurist Hamburg
chgler, Frau Lydia Saarbrücken
lruther, Hr . Harry Ing . mit Frau Gem.

Saarbrücken
Hotel u. Cafe Schmid .

kschmack , Hr. Lehrer Freinsheim
libser, Hr . Alfred, Kfm > Zürich
Mnger, Hr. Apotheker Baden
linker, Hr . Dr . Hamm i . W .

Hotel -Pension Stolzenfels .
mer, Hr . Direktor mit FrauGem. Stuttgart

Hotel Weil .
laus, Hr . S . mit Frau Gem. Karlsruhe

In den Privatwohnungen ;
Villa Bätzner .

kins, Hr . Fritz, mit Frau Gem. und Frl .
Tochter Mainz

Robert Beck , Flaschner.
>pp, Frau Bahnverwalter Edenkoben

Villa Erika .
eyer , Hr . Eugen , Kfm . Düsseldorf
chröder, Hr . Ernst , Kfm .
Mach. Hr Dr . Köln a . Rh.

Villa Franziska .
ilvmstein , Frau Rechtsanwalt Stuttgart
ergenthaler , Hr . Ludwigsburg
»«mann , Hr. E . , Kfm . Stuttgart

Conditorei und Cafe Funk ,
chneider, Hr . Heinrich , Küchenmstr . Nürnberg

Bergbahnschaffner Klautz .
Frank , Hr . Franz, Amtsgerichts-Sekretär a .

D . mit Frau Gem. Karlsruhe
Herm . Krautz, Küfermstr.

Dillmann , Hr . Schneider Pfullingen
Fr . Knch sen .

Haag , Fr . Luise, Privatiers Würzburg
Huber, Frl . Stuttgart

M . Lebherz. Villa Carmen .
Meyer , Hr . Ernst mit Frau Gem. u. Kind

Brüssel
Villa Linder .

Maack, Hr . Friedrich, Kfm . mit T . Altona
Villa Mathilde .

Laubenheimer, Hr . mit Frau Gem . Heilbronn
Bodenbacher, Hr . Cochem a . Mosel

Park -Villa .
Cohn, Hr. B . mit Fam. Mülheim a . Ruhr

Villa Panliue .
Hauck, Hr. St . Ingbert

Geschwister Pflug .
Seligmann , Frl . Gertrud Hannover

Villa Rheingold .
Alt, Hr . Heinrich , Kfm . mit Frau Gem .

Berlin
Mallet, Hr . Herm. Kfm . mit Frau Gem. u

Tochter Hamburg
Sattlermstr. Rometsch .

Schwarz, Hr. Franz , Schuhfabrikant Pirmasens
Villa Rosa .

Möst, Hr Herm ., Kunstmaler mit Frau Gem.
Karlsruhe

Wilh . Rothfntz, Glasermstr .
Frank , Hr . Weingärtner Gellmersbach

Villa Treiber .
Brecht, Frl . Lina Weislensburg
Nölle, hr . Walter, cand . phil . Göttingen
Peters, Frl . „

Malermstr . Wacker .
Hosfmann, Frau Helene, Privatiers Ulm

Villa Wetzel .
Aly, Frau Dr . med . Hamburg

Zahl der Fremden 15372 .
Verzeichnis der am 1 . Septbr. ängemeldeten

Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Gehlsen, Hr . O . , mit Fr . Gem. Glückstadt
Brockmann, Hr. Heinr . Cöln -Düsseldorf

Gasthans z. Badische « Hof .
Fischer, Hr . Otto Berlin
Fischer , Hr . Hugo Berlin
Müller, Hr . August Blaufelden

Hotel Belle vne .
von Normann , Hr. A. Potsdam
von Gagern , Freiherr mit Frau Gem.

und Chauffeur Berlin
Massenez,ZHr. O ., Dr . mit Chauffeur

Wiesbaden
Hotel Graf Eberhard .

Griesemann, Hr . Gust., Architekt , mit Fr .
Gem Magdeburg

Gasthans z. Eisenbahn .
Füllner , Hr. Vizewachtmeister Ludwigsburg
Sörcnsen , Hr . Karl, Dentist Lügumkloster

Hotel Klumpp .
Cohen, Frl . Emilie Haag
Brandenstein, Frau Anna Cöln
Hannema , Hr. Nac mit Fr . Gem. Holland
Kalischer , Hr . S ., Dr . Professor an der

Technischen Hochschule Berlin
Fleiner , Hr . Dr . Geh. Hofrat, Universitäts¬

professor Heidelberg
Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .

Rapp, Hr . Kaufmann mit Frau Gem.
Ludwigsburg

Gasth . zur alten Linde .
Hörning, , Hr . Karl, Beamter Freiburg
Scherer, Hr . A . Privatier, mit Tochter

Eßlingen
Hotel znm gold . Löwe « .

Konrad , Hr. Architekt mit Frau Gem.
Osthofen

van Marken, Hr . Stuttgart
Hotel Post .

Roos, Hr . S . mit Frau Gem Straßburg
Rohrschneider, Hr . Dr . Sanitätsrat ,

prakt . Arzt, mit Frau Gem. Ketzin
Hotel Russischer Hof .

Dietzler, Fr . Baumeister Düren
Schwarzhotel .

Barth, Frau Rosa Flehingen
Rosenfeld, Hr. I . Karlsruhe
Stahl , Hr . Emil München
Feuchterwagen, Frau Max Berlin
Rosenseld , Hr . Jul ., Dr . Referend . Tapiau

Sommerberg -Hotel .
Bloch , Hr. Julius , mit Frau Gem ., Kind

und Bedieng. Pforzheim
Wertheimer, Frau mit Kind Mannheim
Maul, Hr . Alfred Liebenzell

Gasth . zur Sonne .
Conath , Hr . Georg Holzbronn
Penfion «. Restauration Toussaint .

Mayer, Hr . Turnlehrer Stuttgart
- — -

I « den Privatwohnungen :
Villa Bachofer .

Kletke, Hr . Paul , Stadtrat a . D . Breslau
Villa Christine .

Neuhaus , Hr . Aug., Fabrikant und Land¬
tagsabgeordneter mit Hrn. Sohn

Schwetzingen
Diakonifsenstation .

Linsenmeier, Frau Schnait
Lutz, Hr . Friedrich, Kfm Stuttgart

Martin Echinger . Hauptstr .
Schrempf, Hr . Eberhard , Kfm . Stuttgart
Huber, Hr . Robert , Kfm . „

Herm . Grotzmann .
Heinz. Frau Oberamtsbaumstr -Wte . Balingen

Villa Gntbub .
Groß, Hr . Philipp Bochum

Haus Honold .
Baltz, Frau Anna, Privatiers Worms a . Rh.

Geschwister Horkheimer .
Schoch, Hr . Otto, Oberspinnmstr. Schw . Hall

iHaus Josenhans .
Eglinsdörfer, Hr. Gustav mit Frau Gem.

Colmar
Witwe Kämmerer .

Eigemann, Hr . Georg mit Frau Gem.
Nürnberg

Villa Krautz.
Zinkernagel, Hr . Fr . Kgl. Steuer- Sekretär

mit Frau Gem. Saarlouis
Pfifferling , Fraus Hamburg
Weil, Hr . Leon , Kfm. mit Frau Gem.

Buchswald
Bäckermstr . Krautz .

Walter, Frau Lehrer Haslach
Chr . Oeffinger Wie.

Schröpel, Hr. Fritz, K . techn. Oberassiftent
München

Villa Pauline .
Stehle , Hr . Carl, Pfarrer Lautlingen
Kaufmann, Hr . Gg . Pfarrer j Iggelheim

Verwalter Standenmaier .
Schröder , Hr . Pauls, Kgl . Rechnungs- Com-

miffär Bayreuth
Fortsetzung folgt.

Aus Stadt und Umgebung.
Wildbad , 4 . Sept . Gestern gegen Abend erregte

» Luftballon in unser Städtchen allgemeine Aufmerksam -
^ Wie wie in Erfahrung bringen, ist derselbe am 2.
Wmber, nachm . 3 . 32 Uhr in Frankfurt a . M . aufge-
M - Mit dem Aufstieg war eine Wette verbunden,
'lange der Ballon sich in der Luft halten könne . Jn -
!m waren Dr . Karl Kand, Berlin und Ballonführer^>ü> Der Ballon landete gestern abend 7 .30 bei Leh -

""^ hof im Eyachtal und ging die Landung ziemlich gut
batten. Die beiden Insassen sind heute früh zurück-

lch' kn .;
Wildbad, 4. Septbr. Die letzte Vorstellung des
Kurtheaters liegt vor uns . Schnell, .ja fast zu rasch," wieder einmal die bunten Bilder einer Theatersaison

aus vorübergehuscht . Glücklich sah man sich oft in eine
»rchenwelt versetzt, man fühlte mit die Freude und das
»d, die Seligkeit und den Schmerz, heroorgezaubert von' Künstlerschar aus tiefster , innerster Brust heraus .
M ist die schöne Zeit vorüber, aber die Erinnerung an^

uche Stunden bleibt. Und wenn der Nordwind durch
dunklen Tannen braust, und der Wintersturm mit

Me und Eis Uber das stille Tal hinwegsegt , dann
M im warmen Stübchen, beim traulichen Lampen-
Auner, noch oftmals alle die lebendigen Bilder im Geisteuns vorüberziehen, und wir werden in Dankbarkeit
»«denken an die Theatersaison 1909, an die§ Künstler

Künstlerinnen , die uns mit ihrem Spiel so oft beglückt«freut haben.
Zwei Sträußlein Hab ' ich gewunden .
Zum Abschied nehmet sie hin .
Als Dank für die fröhlichen Stunden,
Verteilt sie mein törichter Sinn .

Das erste, aus Lorbeerzweigen ,
Herrn Liebig sei es geweiht .
Es möge den Dank ihm bezeigen.
Den er sich erwarb in der Zeit !
Das zweite aus duftenden Rosen,
Das weih '

ich der Künstlerschar,
Und aus dem Sträußlein, dem losen,
Reich allen ein Röslein ich dar.
Zu diesem Blümchen ich lege.
Ein Wunsch , kurz, innig und wahr :
„Viel Freud ! Auf dem Winterwege !
Auf Wiedersehn nächstes Jahr ! "

XonLorl -kroKrrim m

8llw8tllA, ävit 4. 8«p1«mb6r
abonäs 5 — 6 Obr Kurplatz .

1 . Iiiumpk , Narsok
2 . kalcoony , Ouv .
3 . SirononnEbor , ^ »l/.or
4. lann äor Irrliobtor

Oonraäi
kvlor Lola
>VaIätoukoI

öorlior
, Oor Lostillon " von Loogomoau

^ äam
Strauss

5. Oivortisssmont aus

6 . kaisorstaät , Lollca

8oun1aS , ävn 5. 86p1wdr.,
11 — 12 Obr in äor Irinkkallo

1 . Oboral : Loiiobl än Ooino lVogo
2 . Ouv . « Oio soböns Uolusino " Nonäolssobn
3 . Lrauvvvüräv , ^Valror Strauss

4. Xria a . ä . Suito ülr. 10
b . Oanronotta

5 b' inalo äos I . ^ Irts aus „ ^ aubsrilüto"
6 . Oio 2aubsriu , Narurba

l Ilaobwittags von 3
Nit HörnsiIUauA , Narsob

Ilänäo !
Iloniii^
No/aik

^Vvtlinaun
io äen ^ olagon D

Sabatbio
2 . Ouv . „2ar uoä 2iwmormaoo " I- ort/inA
3. ^.uk äsr Lotsebakt , >Valror Voros Nislra
4 . VVaklooruk äos Kaisers Olaroos
5 . Irrlivbtor , kotpourri Scbroinsr
6 kotkäppoboo, Lollca Laust

^.bonäs '/s5 — '/ü6 Udr , Kurplatz :
1 . Nor^voßisebor Loobsroitsmaisok
2 . Ouv . rur Opsr „

'toll "
3 . ^Vionor Lreslcoo , V7alrvr
4 . Valso Oaprioo kür X^ lopbon

(Solo, Lorr Luttor )
5 . Lantasio „Luoia von Lammvrmoor"
6 IInAarisokor 'Laos Xr . 3

UoutgK , äev 6 . 86ptmkr . ,
I I —12 Ubr Irinkballo

1 . Oboral : Xod bleib mit Ooinor Ooaäo.
2 . Ouvorturo Lanislca
3 . kosonblättor , liValror '
4. Xvo Naria
5 . Suito aus . Lroviosa*
6 . Liobesrosoo, Nasurlca

Uaobel
Uossiui
Strauss

6 . Lortors

Don i/olti
kslor Lola

Oborubioi
Strauss

Lirvt
1>Vobor
kistlor

Wetterbericht für Sonntag , den S . September :
Heiter , trocken, tagsüber warm .

Drück und Verlag der Bernh . Hosmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .



Die Freiheit des Wortes .
Von Professor Ludwig Quidde - München .
Als kürzlich die Sozialdemokraten in Kiel in einer

öffentlichen Versammlung gegen den Besuch des Zaren
demonstrierten , haben gewisse deutsche Zeitungen sich ge¬
waltig aufgeregt über ein derartiges Unterfangen , das
geeignet sei, die Kreise der deutschen Politik zu stören
und unsere nationalen Interessen für die die Erhaltung
eines guten Einvernehmens mit Rußland wesentlich sei,
zu gefährden .

' Man rief nach Einschränkung der Ver-
sanrmlungssreiheit , nach Polizei und Staatsanwalt . In
England , wo ja sogar der König den offiziellen Trink¬
spruch dazu benutzt hat , um dem Zaren demonstrativ seine
Wertschätzung der russischen Volksvertretung zu bekunden,
was seinem Gast ganz gewiß nicht besonders angenehm
zu hören war , ist man nicht so ängstlich. Im Unter¬
haus haben Radikale und Sozialisten kein Blatt vor den
Mund genommen , und in der Versammlung auf Tra¬
falgar am 25 . Juli sind ganz ändere Worte gefallen als in
Kiel . Noch charakteristischer als diese allgemein bekann¬
ten Tatsachen zeigt sich aber vielleicht eine kleine Re¬
miniszenz von meiner letzten englischen Reise, in wel¬
chem Tone man diese Dinge in freieren Ländern behan¬
deln kann , ohne daß von „Patrioten " und Konservativen
zur Unterdrückung freier Meinungsäußerung nach der
Staatsgewalt gerufen wird .

In England ist es bekanntlich viel mehr als bei
uns Sitte , daß einzelne Personen ihr Interesse an öf¬
fentlichen Fragen durch offene Briefe an die Redaktion
einer Zeitung bekunden. So erschien vor etwa drei
Wochen in einem liberalen Blatte , wenn ich mich recht
erinnere , war es „ Daily Chronicle " , ein Schreiben , da¬
tiert aus dem „National Liberal Club"

, selbstverständlich
mit voller Namensnennung des Briesschreibers , folgen-

genden Inhalts (ich zitiere nach dem Gedächtnis , aber
jedenfalls in der Hauptsache wortgetreu ) : Der Ver¬
fasser wünschte die öffentliche Aufmerksamkeit darauf zu
lenken , daß das Gesetz über die Verhinderung unwill¬
kommener Einwanderer auf den bevorstehenden Besuch
des russischen Kaisers anzuwenden sei. Es sei in diesem
Gesetze eine Vorschrift enthalten , daß geisteskranke oder
verbrecherischen Personen nicht zugelassen seien . Da nun
auch nicht der Schatten eines Zweifels darüber bestehe,
daß der russische Kaiser entweder in die eine oder in
die andere dieser beiden Kategorien gehöre, so würde
die Behörde ihre Verpflichtungen gröblich vernachlässigen,
wenn sie das Gesetz ihm gegenüber nicht zur Anwendung
brächte. Der Umstand, daß seine Verwandten in Eng¬
land (damit ist die königliche Familie gemeint ) für den
Zaren Gewähr leisteten, könne nicht genügen.

Der Brief war , wie gesagt, mit vollem Namen
unterzeichnet war , datiert aus dem großen Parteiklub der
regierenden liberalen Partei und erschien nicht etwa in
einem sozialistischen Arbeiterblatt , sondern in einem mi¬
nisteriellen Organ . Der Brief war ein Symptom der dort
weit verbreiteten Empörung über die Tatsache, daß ein
Mann , den man für die Greuel der russischen Reaktion
mit verantwortlich macht, in einem freien Lande freund¬
schaftlich empfangen werden sollte. Selbstverständlich gibt
es auch in England wieder Leute, die über die Form ,
in der sich diese Entrüstung in dem zitierten Brief und
in anderen Aeußerungen kundgibt , ihrerseits entrüstet sind,
aber es bleibt doch charakteristisch für den Unterschied
in den politischen Zuständen daß in England ein Par¬
teigänger der Regierung in einem großen , angesehenen
Organ der Regierungspartei so schreiben kann , während
man in Deutschland schon gegen eine viel zahmere De¬
monstration der Sozialdemokraten nach Einschränkungs¬
maßregeln ruft .

Rundschau,
Hansa - un - und Handwerk.

Der Zentral - Ausschuß der Vereinigten
Innung s verbände Deutschlands hat eine Kund¬
gebung über seine Beziehungen zum Hansa - Bunde
beschlossen, wonach der Zentral -Musschuß „ den festen
Zusammenschluß aller mittelständischen Kreise des
deutschen Volkes in einer großen Organisation ohne Unter¬
schied der einzelnen Erwerbszweige zur Wahrung der ge¬
meinsamen Interessen für unbedingt geboten erachtet.

"

„Nach den vorliegenden präzisen Erklärungen der Leit¬
ung des Hansa-Bundes " sieht der Zentral -Ausschuß wie
er weiter erklärt , „ die Grundlage für eine solche Or¬
ganisation im Hansabunde als gegeben an . Er ist daher
der Meinung , daß gerade das deutsche Handwerk die ihm
dargebotene Hand nicht zurückweisen , sondern vielmehr auf
Grund seiner eigenen Organisation und in Beibehaltung
dieser die den gesamten mittelständischen Erwerbsgruppen
gemeinsamen Interessen Schulter an Schulter mit
dem Hansabunde vertreten sollte .

" Der ausführ¬
lichen Begründung dieser Leitsätze, die in den Jnnungs -
organen veröffentlicht werden wird , entnehmen wir Nach¬
stehendes:

Der Zentral -Nusschuß hat sich davon überzeugt , daß
die Arbeit des Hansa -Bundes auf Grundlage seines ver¬
öffentlichten Programmes allen im Bunde vertrete¬
nen Erwerbsgruppen , nicht am letzten dem Handwerk
zugute kommen muß , da bei der Zusammensetzung der
Leitung und der Verwaltung des Bundes den Interessen
aller Erwerbsgruppen , auch denjenigen des Handwerks ,
Rechnung getragen wird . Der Bund will nach seinen
Satzungen nicht die Vertretung wirtschaftlicher oder so¬
zialer Sonderinteressen oder Sonderforderungen über¬
nehmen , auch nicht in den Tätigkeitsbereich der zum
Schutze solcher Sonderinteressen oder zur Vertretung
solcher Sonderforderungen bestehenden Vereinigungen
und Verbände Eingreifen ; er lehnt es sogar ausdrücklich
und unzweideutig ab, deren Aufgaben zu übernehmen
oder sie in ihrer Tätigkeit irgend wie zu beschränken.
Wir weisen schließlich noch besonders darauf hin, daß es
gerade in dem gegenwärtigen Moment da die Gesetzgeb¬
ung wieder einmal rücksichtslos über die Interessen des
Handwerks hinweggegangen ist , doppelt notwendig er¬
scheint , die Reihen des gesamten Mittelstandes zu
schließen und dahin zu streben, daß das Handwerk seine
besondere Organisation immer mehr ausbaut und auf
Grund derselben sein Gewicht im Verein mit den ver¬
wandten Erwerbsgruppen in die Wagschale werfe.
Wenn es gelingt , für die besonderen Interessen des
Handwerks eine lückenlose Organisation im Zentral -
Ausschuß der Vereinigten Jnnungsverbände Deutsch¬
lands zu schaffen und daneben sowohl in der Deutschen
Mittelstandsvereinigung wie im Verein mit dieser im
Hansa -Bunde die gemeinsamen Interessen einer alle
Schichten von Gewerbe, Handel und Industrie umfassen¬
den Organisation nachdrücklich vertreten zu sehen, dann
dürfen wir uns der Hoffnung hingeben , daß auch der für
das Gedeihen des Vaterlandes so unendlich wichtigen
Mittelschicht des deutschen Volkes und in ihr als einem
ihrer kräftigsten Glieder , dem deutschen Handwerk, noch
einmal bessere Tage kommen werden.

Graf Zeppelin —
Ritter - er französischen Ehrenlegion .

Daß man jenseits der Vogesen den wunderbaren Er¬
folgen des wackeren Grafen Zeppelin mit einigem Unbe¬
hagen und einigem Neide zusieht und über jeden klein¬
sten seiner Mißerfolge ein fast unverhohlenes Vergnügen
bekundet, ist gewiß weiter nicht wunderbar . Nicht nur
unter den Menschen, auch unter den Völkern hat der

schöne Spruch ; daß die Schadenfreude die reinste Freude
ist, seine Geltung . Und es wird unseren westlichen Nach¬
barn unter diesen Umständen wohl nur ein ziemlich schwa¬
cher Trost gewesen sein , als deutsche Genealogen entdeckten ,
daß in den Adern des Grafen gallisches Blut fließt . Den
meisten Franzosen — und wohl auch den meisten Deutschen
— dürfte es aber schwerlich, bekannt sein, daß noch eine
andere , eine engere Beziehung des Grafen Zeppelin zu
Frankreich besteht . Er ist Ritter der Ehren¬
legion . Wenn er französischen Boden betritt , kann er
sich also jenes rote Bändchen ins Knopfloch flechten, das
für so manchen Bürger der dritten Republik die Erfüllung
des höchsten aller Wünsche bedeutet. Nun hat Graf Zep¬
pelin ja aus seiner langen und ehrenvollen militärischen
und diplomatischen Vergangenheit eine so große Fülle
von deutschen Dekorationen , von Kreuzen , Sternen und
Bändern , zu denen in jüngster Zeit noch der preußische
Schwarze Adlerorden gekommen ist, daß er wahrscheinlich
das Ritterzeichen der Ehrenlegion „ aus Raummangel "
kaum jemals anlegt . Immerhin , er besitzt dieses Zeichen,
dem der französische Soldat ein Honneur erweisen muß und
mit dem das Recht auf ein Begräbnis mit militärischen
Ehren verbunden ist . Wir können nicht verraten , aus
welchem Anlasse Graf Zeppelin in die Ehrenlegion ausge¬
nommen wurde , doch darf man vermuten , daß dies geschah,
als er, ein blutjunger württembergischer Reiteroffizier ,
in den Jahren 1861 und 1862 eine militärische Studien¬
reise unternahm , die ihn außer nach Oesterreich, Italien ,
Belgien und England auch nach Frankreich führte . Je¬
denfalls ist es eine eigenartige Fügung , daß der Name
Zeppelins , dieses tapferen Vorkämpfers für Deutschlands
Größe , in den Listen des französischen „Orärs national
äo la Oo^ion ä 'donnonr " verzeichnet steht, den Napoleon
Bonaparte am 29 . Floroal des Jahres X (19. Mai 1802)
stiftete, um dff zu schmücken, die sich um Frankreichs
Ruhm und Ansehen ein Verdienst erwürben !

* *

Eine schlechte Bilanz .
Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht das Ergebnis

des Reichshaushalts für das Rechnungsjahr 1908 .
Im ganzen sind an wirklichen Einnahmen , soweit sie dem
Reich verbleiben , 185115000 Mark weniger aufge¬
kommen. Da der Ausgabebedarf mit 63119 000 Mark
hinter dem Anschlag zurückgeblieben ist , so ergibt sich
für das Rechnungsjahr 1908 ein Fehlbetrag von Mark
121 996 000 . Mehrerträge brachten die Zigarettensteuer ,
die Zuckersteuer und die Salzsteuer , Zurückgeblieben
gegen den Voranschlag sind die Zölle um 121018000
Mark , die Brausteuer , die Erbschaftssteuer und die Fahr --
kartensteuer .

* >i- H

Vom Katholikentag .
In der gestern in Breslau geschloffenen Ver¬

sammlung des Katholikentags gelangten Anträge zur
Annahme , in denen der katholischen Jugend zur Pflicht
gemacht wird , sich mehr um das praktische Leben zu
kümmern und die sozialen Gegensätze auszugleichen . Fer¬
ner wurde der Beitritt zu den verschiedenen katholischen
kaufmännischen und Arbeitervereinen empfohlen und die
Bekämpfung der -Hckeidenkerbewegung als notwendig be¬
zeichnet. Sodann begann in der großen Festhalle die letzte
öffentliche Versammlung , in der wiederum Kardinal Fürst¬
bischof Dr . v . Ko PP und verschiedene Bischöfe erschie¬
nen . Domkapitular Abg . Dr . Schädler sprach über
Pius X„ Prof . Dr . Faulhaber - Straßburg über die
Frauenfrage . Präsident Abg . Herold wies in seiner
Schlußrede aus die Tätigkeit der Generalversammlung hin.
Der wichtigste Teil der Beratungen sei die Schulfrage
gewesen . Der Kampf für die Schule sei der Kamps für
das Christentum . Er dankte dann der Bevölkerung Bres¬
laus und den städtischen Behörden mit dem Bemerken, daß

— b . h. sie läßt sich die Vorräte zeigen, fragt , was
gekocht - wird , was der Mann verdient , wieviel Brot
wöchentlich perzehrt wird usw „ ich nenne sie immer die
„ Dambulante Justch .

"

Hans schüttelte ungläubig den Kopf.
„Das jnd ja unglaubliche Zustände .

"

„O , sie fällt auch Rechtssprüche, hält Predigten über
Verschwendung und hetzt die Leute gegeneinander , wenn
es jhr paßt .

"
Und has wird ihr nicht von amtswegen verboten ?

Darüber beschwert sich niemand ?"

„ Keine Spur . Der Bezirksrichter in Gams ist ihr
guter Freund und kümmert sich nicht ujn solche Kleinig¬
keiten. Er ist froh , wenn er nicht amtlich nach Winkel
muß — außerdem ist er ein großer Mmrod und hat freie
Jagderlaubnis in allen Herzog' schen Revieren .

"
Wieder .schüttelte Hans den Kopf.
„ Sie .verzeihen, gnädige Frau , aber für einen, dev

aus Amerika kommt, klingt das wirklich märchenhaft .
"

„ Das glaube ich Ihnen gern !"

„ Und können Sie nichts dagegen tun ?"

„ Nein — da ist meine Macht zu Ende . Wo die Her-
zog ' sche Feudalherrschaft anfängt , bleib ich ganz still, ich
werde ja gelegentlich auch — inspiziert , verwarnt , geta¬
delt , gerichtet .

"

„Nicht Möglich !"

„ Doch in WinkA ist alles möglich .
"

Der alte Paur erhob sich '

„Nun ists wohl Zeit , daß wir gehen. Hans . Die
gnädige Frau wird zum Speisen gehen wollen und Tante
Barbara ist auch sicherlich schon in Verzweiflung .

"
Beim Abschied drückte Konstanze Hans Hand warm .
„Auf gute Freundschaft also ! Und ich rechne darauf ,

daß Sie unser Haus als zweite Heimat betrachten !"

Hans versprach es mit Freuden .
Auf dem Heimweg kam ihnen ein großer , stattlicher,

fast unförmlich starker Mann von etwa dreißig Jahren ,
entgegen.

„Das ist der Richard "
, flüsterte der alte Paur seinem

Sohne zu . „ Der hat sich dickgefreffen an seinem Erbe,
gelt ?"

,
Hans begriff es garnicht .

(Fortsetzung folgt.)

Das Besondere unterliegt ewig dem Allgemeinen, das Allge¬
meine bat sich ewig dem Besonderen zu fügen.

Goethe .

Am Franzosenstein.
Original - Noman von Erich Ebenstein .

V (Nachdruck verboten.)
Gleich darauf trat Konstanze mit einem jungen Mäd¬

chen ein, dessen Schönheit frappierend wirkte. Ebenso gold¬
blond , rosig und frisch wie ihre Schwester, war sie größer
als diese und hatte große, dunkelblaue Augen , welche
werlivürdig tief in den Höhlen lagen , wodurch der Blick
etwas Eindringliches , Inniges erhielt .

„Meine Schwester Lilly Timm "
, stellte Konstanze vor.

und fügte, gegen Lilly gewendet, hinzu : „ Und hier mein
lieber alter Freund Paur und sein Sohn , der erst vor we¬
nigen Tagen aus Amerika zurückkam .

"
Konstanze überließ ihre Schwester dann die Unterhalt¬

ung ihres „ lieben alten Freundes Paur " und setzte sich
zu Hans , mit dem sie sogleich in ihrer herzlich teil¬
nehmenden Art ein Gespräch über seine Reisen, seine Heim¬
kehr , Winkel , die Gewerkschaften und die ,^ ute, liebe"
Barbara , welche sie nächstens wieder aufsuchen wolle, be¬
gann .

Zuletzt fragte Hans nach Richard .
„ O , der ist gewiß wieder mit Schulangelegenheiten

beschäftigt" , antwortete Konstanze ; „wie leid wird es ihm
sein , Ihren lieben Besuch versäumt zu haben — aber
die Schule in Winkel ist nun mal sein Steckenpferd. Sie
müssen wissen , daß sie ganz sein Werk fft .

" '

„ Ich habe oavon gehört . Früher sah es allerdings
traurig damit aus hier !"

„Ja , nicht wahr ?" Schrecklich ! Die armen Kinder
mußten in jedem Wetter anderthalb Stunden weit nach dem
nächsten Marktflecken wandern . „Das geht nicht , das ist
unerhört !" sagte Richard , und da der Staat nichts dazu
tun wollte und die Gemeinde Winkel nicht viel tun konnte,
nahm Richard die Sache in die Hand ; Jetzt haben wir ein.
schönes neues Schulhaus an der Straße gegen Gams ,
einen Oberlehrer und seit acht Tagen sogar eine Unter-
lchrerin . Ich glaube, mein Mann wollte eben heute dem
Unterricht dieser neuen Lehrkraft beiwohnen . Fräulein

Landi ist eine Anfängerin , soll aber sehr tüchtig sein . Bin
neugierig , Pie Richards Urteil über sie ausfällt .

"

„Gnätßge Frau interessieren sich also auch für die
Sache ?"

Konstanze lachte ihr weiches , leises Lachen, das ihr
so lieblich stand.

„O — ich stecke hinter allem ein bischen, was Richard
hier,anfängt . Ja , ich kann wohl sagen, die ersten Ideen
kommen meist von mir . Ich bin ein so unruhiger Geist,
muß immer was zu schaffen haben, sonst ist mir garnicht
wohl . Und es gibt ja auch massenhaft zu „ schaffen" in
Winkel. Jetzt bauen wir das Armenhaus und für später
habe ich schon wieder einen Plan .

"

„Ist dieser noch Geheimnis ?"

„ Eigentlich ja . Aber ihnen will ich ihn anvertrauen :
Richard soll eine Krankenkasse für die Arbeiter ins Leben
rufen und einen Arzt in Winkel anstellen . Dabei zähle ich
sogar heimlich auf Ihre Unterstützung . Die beiden Gebieter
— mein Schwiegervater und Ihr Vater — sind nämlich
dagegen .

"

„Von ganzem Herzen will ich dafür eintreten !" rief
Hans warm . „Für dies und vieles, vieles andere .

"

Konstanze drückte ihm die Hand .
„ Wir müssen überhaupt zusammenstehen, wir Jungen ,

und ein bischen Revolution machen in Winkel. In man¬
chen Stücken ists hier noch reinstes Mittelalter , das macht
die völlige Abgeschiedenheit des Ortes und auch die jahr¬
hundertlange Gewöhnung der Leute an die unbedingte
Macht der Familie Herzog . Ich bin ja nun wohl selber
eine Herzog"

, fuhr Konstanze leise und nachdenklich fort ,
„ aber ich fühle als solche auch eine Art Mission in mir .
Richard und ich , wir vertreten sozusagen die neue Zeit
— die andern Herzogs das Feudalsystem"

, sie wies plötz¬
lich zum Fenster hinaus und rief in verändertem , heiterem
Ton : „ Da haben Sie gleich eine Illustration . Dort treibt
meine Schwägerin Sabine eben wieder ein paar Arbeiter -
jungen ins Schloß zur „ Strafe "

. Die sperrt sie nun für
einen Tag bei Wasser und Brot ein, wahrscheinlich, weil
sie irgendwo auf Herzogschem Wiesengrund Fangen ge¬
spielt haben .

"

„ Und die Eltern lassen sich das gefallen ?"

„ Selbstverständlich . Vor Sabine haben sie alle ei¬
nen Heidenrespekt. Die weiß in jeder Hütte Bescheid . Ganz
plötzlich erscheint sie bald da, bald dort und „ inspiziert "



auf eine Begrüßung seitens der städtischen Behörden lei¬
der verzichtet werden Mußte , obwohl sie allen General¬
versammlungen zuteil geworden sei . Ein Mißklang sei
in die Generalversammlung nur gekommen , durch das
Verbot der Regierung, den polnischen Glaubensgenoffen zw
gestatten, in ihrer Muttersprache zu sprechen. Kardinal
Fürstbischof Dr . v . Ko pp erteilte dann der Versamm¬
lung seinen Segen unter Assistenz des Bischofs Giesen .
Mit dem Gesang : „Großer Gott, wir loben dich" schloß
die diesjährige Tagung .

Abzug von Kreta.
Die Konsuln der Schutzmächte von Kreta , denen durch

die kretische Regierung zugesichert wurde , daß jeder Ver¬
such, die griechische Flagge aus der Festung am Hafen¬
eingang von Kanea zu hissen, wenn nötig selbst mit Ge¬
walt, verhindert werden würde , erklärten sich bereit , das
internationale Detachement zurückzuziehen und
durch kretische Gendarmen zu ersetzen . Infolge davon sind
am 1 . September die 4 internationalen Kriegsschiffe , nach¬
dem sie morgens 6 Uhr ihre Landungskontingente an
Bord genommen hatten , nach der Sudabai abgegangen.
Die kretische Gendarmerie hat unmittelbar daraus die
Festung von Kanea besetzt .

* * *

Dem grausamen Mulay Hafid
soll .tzas Handwerk einigermaßen gelegt werden . Durch
besondere Kuriere ist den Konsuln der Mächte in Fez
die Weisung zugegangen, dem Sultan Mulay Hafid
eine gemeinsame Note zu überweisen , die ein Verbot
der Torturen und Züchtigungen verlangt, die Ver¬
stümmelungen oder langsamen Tod zur Folge Haben . —
Also halb zu Tode prügeln darf Mulay Hafid seine
Gefangenen und die ihm mißliebigen Personen auch mit
Genehmigung der „zivilisierten" Mächte ; das ist ihm nicht
verwehrt ! Immerhin scheint die Note eine Wirkung aus¬
geübt zu haben , denn nach einer heute vorliegenden Meld¬
ung soll der gefangene Roghi jetzt freundlicher behandelt
und auch nicht mehr öffentlich ausgestellt werden . Aller¬
dings scheint diese Wendung zu Gunsten des Roghi noch
einen anderen Grund zu haben . Es verlautet nämlich ,
der Roghi habe Mulay Hafid ermächtigt , die Summen
zu erheben, die von ihm bei verschiedenen Banken hinter¬
legt worden sind .

srm
glücklich augekommen .

Nun ist Z . 3, nachdem er seit letzten Freitag früh
unterwegs gewesen ist, von seiner großen Berliner
Fahrt am Donnerstag abend halb 10 Uhr glücklich
zum Boden fee zurückgekommen . Die Dauer¬
fahrt ist, wie man weiß , nicht ohne Fährlichkeiten ver¬
laufen . Abgesehen von den geplanten Landungen in
Nürnberg und Bitterfeld mußte noch zweimal ,
einmal aus dem Hinweg bei Ost heim im bayerischen
Wald, einmal auf dem Rückweg bei Bülzig im
Bezirk Wittenberg zur Vornahme von Pro¬
pellereparaturen gelandet werden . Aber eben
diese Defekte , die an dem neuen und wegen Zeitmangel
nicht genügend ausprobierten Propellersystem eingetreten
sind, haben die ganz hervorragende Flugtüch¬
tigkeit des Z . 3 in glänzender Weise erwiesen . Von
Schinölln in Sachsen bis nach Berlin und zurück bis'

Bülzig, wo der dritte Propellerbruch eintrat, ist Z . 3 mit
nur drei Propellern in meist heftigem Gegen¬
wind geflogen u . er hat den Rest der Strecke von Bülzig bis
Friedrichshafen , ein Weg von etwa 400 Kilome¬
ter , mit dem im Freien und bei ungünstiger Witter¬
ung Notdürftig reparierten Ballon in 23
Ttunden ohne Aufenthalt zurückgelegt . Das
sind Leistungen , die jeden Techniker, noch mehr den Laien
mit ungeteilter Bewunderung erfüllen.

Anfangs ging die Fahrt ab Bülzig , wie ans den
gestern mitgeteilten Zeiten ersichtlich, wegen Gegenwinds
etwas langsamer . Als aber gestern vormittag um
10 Uhr die bayerische Grenze vor Hof überflogen war,
bekam Z . 3 günstigeren Wind und er legte von da
ab etwa 50 Kilometer in der Stunde zurück . Kurz
nach halb 1 Uhr erschien Z . 3 bereits über Bayreuth und
wurde nach 2 Uhr in Nürnberg gesichtet . Um halb 3 Uhr
überflog Z 3 Nürnberg, 4 . 45 Uhr Günzenhausen, 5 .50
Uhr Nördlingen , 6 . 40 Uhr Neresheim, 7 Uhr Giengen
a . Br . , 7 . 45 über Ulm . Die Ulmer hatten diesmal Vor¬
kehrungen zum Empfang des Luftschiffes getroffen. Der
Münsterturm und das Rathaus waren beflaggt. Die
Münsterturmspitze erstrahlte in bengalischem Licht und
sämtliche Münsterglocken wurden geläutet. Das Luftschiff
blieb etwa 10 Minuten in Sicht und führ in der Richtung
Nu; Biber ach weiter, dort erschien Z 3 um HHO Uhr ,
'empfangen durch die auf dem Stadtturm thronende Stadt -
kapellc. In Ravensbu r g , wo das Luftschiff kurz nach
0 Uhr eintraf, war ebenfalls begeisterte Begrüßung durch
Böllerschüsse und Feuerwerk . Um 1/2IO Uhr war Fried¬
richshafen erreicht und zehn Minuten später erfolgte eine
glatte Landung vor der Halle in Manzell . Dort und in
Friedrichshafen befanden sich Tausende von Frem¬
den, die dem Luftschiff

'begeisterte Ovationen dar¬
brachten und Feuerwerk abbbrannten . Graf Zeppelin fuhr
im Motorboot nach der Halle zur Begrüßung. Das
Schiff ist tadellos im Stand ; man merkt ihm die
Havarie nicht an .

*

Die „Magdeburger Zeitung" teilt mit : Unmittelbar
vor dem Aufstieg des „Z . 3" hat dessen mutiger Führer
noch eine für Magdeburg höchst erfreuliche Mitteilung
gemacht. Als unser dorthin entsandter Berichterstatter
gestern vor 11 Uhr nachts mit vielen Glückwünschen den
Direktor Colsmann verabschiedete, sagte dieser :
Leben Sie Wohl und grüßen Sie die Magdeburger und
sagen Sie ihnen, daß wir ihnen s chonbaldein enBe -
such mit unserem Luftschiff machen werden .
Als 8'er Berichterstatter ungläubig lächelte , fügte er hin¬
zu : Das ist völliger Ernst .

*

Direktor Colsman weilt airgeblich heute in Ber¬
lin , um im Kriegsministerium Bericht über die Fahrt

und die Zwischenfälle des „Z . 3" zu erstatten . An¬
scheinend sind zwischen der Friedrichshafener Ge¬
sellschaft und dem Reiche Ankaufsverhand¬
lungen im Gange . Morgen trifft Direktor Colsman
wieder in Friedrichshafen ein.

Der bescheidene Graf .
Friedrichshafen , 3 . Sept . Als das Luftschiff

gestern abend etwa zum vierten Teil in die Halle ein¬
gelaufen war, brachte Graf Zeppelin mit donnern¬
der Stimme ein Hoch auf die wackere Besatzung
aus . Er übergab beim Verlassen der Gondel dem Ober¬
ingenieur Dürr einen großen Lorbeerkranz und
außerdem jedem Mitfahrenden ein Bukett . Als Graf Zep¬
pelin mit dem Motorboot von der schwimmenden Halle
nach Friedrichshafen zurückkehrte , hielt er sich vollständig
im Hintergrund und ließ seinen Leuten den Vortritt ,
wodurch es kam , daß das Publikum den Grafen vergeb¬
lich suchte und seine stürmische Huldigungen der Besatz¬
ung darbrachte . Graf Zeppelin verlor ffich rasch in der
Menge und begab sich, indem er die Ehre des Tages
seinen Ingenieuren , Kapitänen und Monteuren , zuschob,
in aller Stille ins .Deutsche Haus . Heute werden nun¬
mehr die - letzten Vorbereitungen für den morgigen Em¬
pfang des Reichstags und Bundesrats getrof¬
fen und alles zum festlichen Empfang in Stand gesetzt .

Tages -Chronik.
Die Cholera.

Utrecht , 2 . Sept . Auch in Utrecht ist ein Cho¬
lera fall vorgekommen . Die Frau eines Schiffers ist
heute hier gestorben . Der bakteriologische Befund ergab
Cholera.

Rotterdam , 2 . Sept . Die Oberpflegerin der
Cholera kranken in den Baracken ist plötzlich ge -
storben .

Rotterdam , 2 . Sept . Der Bürgermeister bat ,
sich nicht über die große Zahl der durch die Blätter ver¬
öffentlichten , verdächtigen Fälle zu beunruhigen, da sie
zum größten Teil keine Cholera und in keiner Weise bedenk¬
lich seien .

Rotterdam , 2 . Sept . Der von Riga kommende
Dampfer „Egeria" ist in Hoek von Holland unter Be¬
obachtung gestellt worden, weil einMannderBesatz -
ung unter choleraverdächtigen Erschein¬
ungen erkrankt war.

Cassel , 3 . Sept. Am Typhus sind jetzt 170
Personen erkrankt . Der Landrat warnt die Be¬
völkerung vor dem Genuß des Fuldawassers , in
dem Bazillen gefunden wurden.

Trient , 3 . Sept. Ein Erdbeben in den Grenzge¬
bieten vom südwestlichen Tirol veranlaßte einen Berg¬
sturz im Cam 0 nicatal , wodurch auch die . Eisen¬
bahnlinie verschüttet wurde .

Kopenhagen, 3 . Sept. Die Stadt bereitet einen
großartigen Empfang vor für den amerikanischen
N 0 r d l a n dr e i sen d e n jC o o k, der (wie gestern ge¬
meldet wurde ) , im April 1908 den Nordpol erreicht
haben soll.

Aus Württemberg .
DierrjSuachrichtra. .

Uebertragen wurde dir zweite Schul ' elle in Uhlbach , Bez .
Ehlingen , dem Schullehrer Saut ! er in Uhingen , Bez . Faurndau
Göpvingen ) , eine Schulstelle in Möhringen , Bez Plieningen , dem

Schullehrer Zim me rm an n in Wildbeig (Nagold ) , die zweite
Schulstelle in Glatten , Bez . Psalzgrafenweiler , dem Schullehrer
Geh ring in Bernhardsweber , Bez . Crailsheim , die Schulstelle
in Meidenstetten , Bezirk Urach, dem Schullehrer Hansum in
Grantschen ( Weinsberg ) die Schulstelle in Haag , Bez Künzelsau ,
dem Lehrer Friedrich Haas in Eisfeld Meiningen , die zweite
Schulstelle in Heimshe -m, Bez . Renningen , dem Schullehrer
Ochsen wadel in Sie nre nach, Bez Waiblingen , die Schulstelle
in Hellershof tWelzheim , dem Unterlehrer Arthur St arge in
Seihen , Blaubeuren ) , die Schulstelle in Hofstatt Emerbuch Geis¬
lingen ), dem Unterlehrer Jakob Renftle i .r Gingen , dess . Bez ,
eine Schulstelle in Eberstadl ( Weinsberg , dem Unterledrer Wilh .
Clement in Sulz a . N ., die Schulstelle in Gündelbach , Bez .
Knittlingen , dem Unterlehrer Heinrich Gienger in Sulzbach ,
die Schulstelle in Holzmaden , Bez . Owen , dem Schullehrer Schrei¬
ber in Neusten , Bez . Tailfingen Herrenberg , die Schulstelle in

opfau , Bez . Horb , dem dortigen Schulamtsverweser Joh . Georg
urkhard t , die Schulstelle in Jge ' sberg , ( FreudenstMt ) , dem

Schulamtsverweser Georg Gons er in Tischarvt , Bez . Neuffen .

Württ. Industrie -Verband. Am Dienstag Nach¬
mittag fand unter Vorsitz von Fabrikant A. Hirth -
Cannstatt die erste Ausschußsitzung des Herbstes statt . Der
Syndikus Dr . Marquard erstattet zuerst einen kurzen
Geschäftsbericht , aus dem hervorging, daß auch während
der ruhigen Sommerszeit eine Anzahl Firmen dem Ver¬
band neu beigetreten sind. — Der neue amerika¬
nische Zolltarif erregt in hohem Grade das In¬
teresse der württ. Industriellen und die rigorosen Maß¬
nahmen Amerikas müssen durch geeignetes Vorgehen deut¬
scherseits nach Möglichkeit zu mildern versucht werden .
Nähere vertrauliche Mitteilungen hierüber , sowie über be¬
sondere Maßnahmen zur Hebung des Exports mit Nor¬
wegen werden den Mitgliedern noch im einzelnen zngehen .
— Der Syndikus trug darauf das Winterprogramm vor ,
wornach demnächst wieder an allen größeren Plätzen Ver¬
sammlungen der Industriellen vorgesehen sind zur Be¬
sprechung der wichtigsten aktuellen Fragen , zu denen na¬
mentlich die Reichsversicherungsordnung gehört und der
amerikanische Zolltarif . — Die Generalversamnk -
lung wird fatzungsgemäß im Fabruar 1910 in Stutt¬
gart abgehalten . — Einer Einladung des Deutschen
Werkbundes zur Generalversammlung in Frankfurt
soll Folge geleistet werden ; ebenso werden die Mitglie¬
der auf 'den vom 4 . bis 9 . Oktober in Stuttgart stattfinden¬
den Wirtfchafts-Wiffenschaftlichen Vortragskursus
aufmerksam gemacht . — Einem Aufruf des Ausschusses
für Staatsbürgerliche Erziehung wird zuge¬
stimmt . und Unterstützung zugesagt ; ebenso dem Ersuchen
des Vereins zur Fürsorge für Fabrikarbeiter¬
innen in Stuttgart zur Förderung des Besuches der
in der Ludwigsstraße 15 befindenden Herberge für Fabrik¬
arbeiterinnen. — Mit der weiteren Herausgabe der Württ.

Industrie" als Vereinszeitschrift des Verbandes, soll irt
den nächsten Wochen begonnen werden . — Nachdem der
Vorsitzende sodann noch eine Reihe wichtigere Mitteilungen
über die Stellung des Jndustrieverbandes zum Hansa-
Bund und dessen erfreuliches Anwachsen gemacht hatte
und eine .Anzahl laufender kleinerer Gegenstände erledigt
worden waren, wurde die Sitzung geschloffen.

Stuttgart , 2 . Sept. Kaiser Wi lhelm II . wird
bei seiner Anwesenheit in Stuttgart auch dem Rathause
einen Besuch abstatten , Es ist geplant, wie die „Schwäb.
Tagwacht " andeutet , ihm einen Ehrentrunk durch dert
Oberbürgermeister von Gauß darzubieten . Die „Schwäb.
Tagwacht " schreibt dazu : „ Daß die Vertrauensleute der
„Elenden"

, die sozialdemokratischen Gemeindevertreterzu
dieser Veranstaltung nicht zu haben sind , ist selbstverständ¬
lich . Die Herren Demokraten und Liberalen müssen ihre
Bücklinge vor S . Majestät schon allein machen .

" — Welche
Wendung seit Friedrichshafen!

Eßlingen , 2 . Aug . Die herannahende Kaiserparade
macht sich auch in unserer Stadt bemerkbar. Auf der hie¬
sigen Bahnstation gelangten im Laufe des heutigen Tages
in vier Militärsonderzügen die Infanterie -Regimenter
Nr . 120 und 123 hier an, wovon das 1 . und 2 . Ba¬
taillon von Nr . 123 in der Stärke von über 1400 Mann
zwei Tage hier Quartier bezieht .

Nürtingen , 2 . Sept. Zum Ortsvorsteher von
Raidwangen wurde Bäckermeister Kipp mit 50 Stim¬
men gegen Kirchenpfleger Henzler gewählt, der 24 Stim¬
men erhielt. Fast alle 79 Wahlberechtigten haben somit
von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht .

Gmünd, 2 . Sept. Vom 18 . —20 . September jin-^
det hier die Landesversammlung des Württ b.
Bienenzüchtervereins statt . Der Verein zähltl
etwa 10000 Mitglieder . Die Bienenwirtschaftliche Lan¬
desausstellung wird in der städtischen Festhalle und dem
anschließenden Platze untergebracht . Die Anmeldungen
hierzu laufen zahlreich ein . An Neuheiten in bienenwirt-
fchaftlichen Geräten und an überraschenden dekorativen
Darbietungen von Bienenprodukten wird es nicht fehlen .
Die Kreisregierung hat die Ausgaben von 5000 Lotterie-
lofen zu 50 Pfennig genehmigt. Unter den 271 Gewin¬
nen sind viele wertvolle Nummern. Den musikalischen Teck
der Landesversammlung haben der Brüssler Gesangver¬
ein und die Stadtkapelle übernommen. Die bürgerlichen
Kollegien Haben für die Ausstellung die städtische Fest¬
halle unentgeltlich überlassen und Preisgaben von 50 und
20 M bewilligt . Wie vor 25 Jahren so dürften auch dies¬
mal die Landesversammlung und Ausstellung hier einen
erfolgreichen ,und schönen Verlauf nehmen.

Reutlingen , 2 . Sept. Die Schwäbischen Bäk-
kermeister - Gesang vereine hielten gestern in un¬
serer Stadt einen Sängertag ab . Von 9 Uhr morgens
ab versammelten sich die zahlreichen Teilnehmer des
Festes im Hotel „Kronprinz"

, wo die Stadtkapelle ein
Konzert gab , Um 11 Uhr bewegte sich ein stattlicher
Zug der teilnehmenden Vereine durch die beflaggte Stadt
nach dem Siber ' schen Bierkeller, woselbst die Hauptprobe
zu den Massenchören abgehalten wurde . Der eigentliche
Sängertag begann nachmittags 2 Uhr in dem vollbesetzten
Gartensaal von Silber u . Speiser . Der hiesige Verein
begrüßte die Sänger mit einem unter Leitung von Lehrer
Schäf gut vorgetragenen Begrüßungschor. In einer kur¬
zen Ansprache entbot hierauf jm Namen der hiesigen
Bäckerinnung , Obermeister Zech den Teilnehmern ein
herzliches Willkommen. Die gesanglichen Veranstaltun¬
gen , an denen die Vereine Cannstatt, Eßlingen , Gmünd,
Göppingen, Heilbronn, Kirchheim, Reutlingen, Stutt¬
gart, Tübingen, Ulm, und der badische Bäckergesangverein
Pforzheim sich beteiligten, wurden mit einem gemein¬
samen Chor , cher unter Leitung von Lehrer Schäf von
ca . 280 Sängern mit schöner Wirkung vorgetragen wurde ,
eingeleitet. Es folgten nun die einzelnen oben angeführ¬
ten Vereine mit Gesangsvorträgen . Der zweite Teil des
Festprogramms wurde mit dem hübschen gemeinsamen
Chor „Der Jäger Abschied" von Mendelssohn begonnen.
Hierauf hielt Richard Bayer - Eßlingen die Festrede ,
die den Zweck und die Bedeutung des Sängertags dar¬
legte, der darin bestehe, daß sich die Kollegen zu einem
Freundschaftsbund zusammenschließen , der bei dem all¬
täglichen Kampf ums Dasein auch die Pflege des Ge¬
müts sich angedeihen lasse . Me elf teilnehmenden Ver¬
einschöre boten auch im zweiten Teil noch je einen Lie¬
dervortrag . Von 6 Uhr ab fand man sich sodann zu
einer gemütlichen Vereinigung mit Konzert der Stadt¬
kapelle zusammen .

Nah und Fern .
Ein Bahnunfall seltener Art ereignete sich Mitt¬

woch Vorm, zwischen Bietigheim und Großsach -
senheim . Zug 34 (Stuttgart ab 8 .01 vorm. ) und
O-Zug 19 Paris -München sollen zwischen dieser Statio¬
nen fahrplanmäßig kreuzen ; nach 'Ausfahrt von Zug 34
aus der Station Bietigheim scheint sich nun die zweistüglige
Wagentüre des Postwagens durch irgend einen Zufall geöff¬
net zu habendes muß in demselben iAugenblick gewesen
sein , in dem die Maschine des V-Zugs mit der des Zugs
34, hinter der der Postwagen läuft, kreuzten . Me Post¬
wagentüre stieß mit voller Wucht (100 Kilom. beiderseitige
Geschwindigkeit ) auf des Heizers Arm , der verschiedene
m«E gebrochen wurde . Der Verwundete wurde mit 1) 19
nach Stuttgart ins Katharinenhospital gebracht. Derar¬
tige Unfälle sind bei unfern württ. Postwagen, die Schiebe¬
türen haben , ausgeschlossen .

Ein schweres Sittlichkeitsverbrechen ver¬
übte in Reutlingen der 26 Jahre alte ledige Taglöh¬
ner und Former Heinrich Schuhmacher von Sürtn im
Rheinland an einem 10jährigen Mädchen im Stadtgartcn .
Er wurde kurze Zeit nach der Tat verhaftet .

In dem ca . 150 Meter großen Badsee zwischen
Beuren OA . Wangen und Enken Hofen hat der Fi¬
schergehilfe und Schreinermeister Lorenz Zimmer mann
mit der Schleppangel einen 22PfundschwerenHecht
gefangen, ein Prachtexemplar von einem Meter Länge
und 4H Zentimeter Umfang. Es ist dies seit 30 Jahren
der größte Hecht.
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8 und höher. L . Burk Ww .

König- Karlstr . 178 .
Wildbad

Vrennholzverkauf
am Freitag , den 10 . Septbr .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathaus in Wildbad aus:
Stadtwald II , Leonhardswald , Abt .
1 k Spahnplatz :

122 Rm . Nadelholzprügel ll Hl .,
37 „ Reisprügel ;

Stadtwald lV an der Linie Abt .
5 k beim Lammwirt :

7 Rm . buchene Prügel ll LI .,
88 „ tannene „ ll LI .,
37 „ Reisprügel ;

Stadtwald l Meistern, ll Leonhards¬
wald u . V Wanne :

2 Rm . buchene Prügel ll Kl ,
274 „ Nadelholzprügel ll Kl. ;

Stadtwald Vl Kegeltal, Abt . 7 f,
Schöntann :

89 Rm , Nadelholzprügel l u . ll
Kl , worunter 15 Rm . Roller . ,

14 Rm . Nadelholz-Reisprügel ;
Siadtwald V , Kegeltal, Abt . 10 k,
Vordere Ebene :

57 Rm . Nadelholzprügel l u . ll
Kl . , worunter 11 Rm . Roller . ,

9 Rm . Nadelholz-Reisprügel ;
Stadtwald Vl, Kegeltal, Abt . 3 t,
Durchlaß :

32 Rm . Nadelholzprügel ll Kl . ,
7 „ tannene Rinde .

13 „ Nadelholz- Reisprügel ;
Stadtwald ll , Leonhardswald , Abt .
1 f, Spahnplatz :

69 Rm . tannene Rinde ;
Stadtwald lV, Abt 5 s, beim
Lammwirt :

64 Rm . tannene Rinde ;
Stadtwald VI , Kegeltal :

105 Stück Nadelholzwellen.
Wildbad , den 3. September 1909 .

Stadtschnldheitzenamt :
Bätzner

Stadtgemeinde Wildbad .

Juhrakkorde .
Freitag , den 10 . September ,
Vormittags 9 Uhr, werden auf dem
Rathaus die Schotterbsifuh -
ren für nachstehende Straßen und
Wege im öffentl. Abstreich vergeben :

Neue Steige 25 cbm zu 4 M . -
100 M .

Hesselsteige 75 cbm zn 8 M . -
600 M.

Alte Steigch 30 cbm zu 4 M . -
120 M.

Hochwiesenweg 20 cbm zu 4M . -
80 M.

Blöcherweg u . Panoramaweg
zsm ' 60 cbm zu 4 M . -

240 M.
Rennbachsteige 40 cbm zu 4M . -

, 160 M .
Untere Rennbachstr

u . Stichebene 30 cbm zu 1,50 M . -
45 M.

Zsm 1345 M.
Bedingungen liegen zur Einsicht auf .

Ttadtbauamt Wildbad :
Munk .

Ein gebrauchtes

jahnad
hat billig zu verkaufen .

Jautz , „ zum Anker" .
Ein großer Posten waschbarer

Ilolvrröoktz
gestreift , chike Machart , von 1 .90
bis 2 .90

L . Burk Ww .,
König - Karl - Straße 178.

kstentsmllick geMWstA
koäionsn kin, Sö, : se <> liker.^
Vom eckten vdstmnst
nickt ru untersekeiäen
1fiter sielst sich Ms cs . 6 H .

chedeslggeli limck Wsie WM
O AlleinigerksbriKanMG

ftitr tMeiM -MMtzei,.

Meinen

Acker :
in ivr Eiselsklinge ( SO ar ) habe
zu verkaufen oder zu ver¬
pachten . Wilh . Fischer .

Ugl . llurtheater
: : Wildbad . ::

Intendanzral Peter Liebig .
dSG" Heute "MW

„ Hasemanns Töchter?'
Morgen : „Komteß Gucker! ."

LLLlrks -LruaLeu Lasso
Neuenbürg .

Die gemäß Par . 52 der Statuten vorzunehmende
ovilonll . Ooiloi 'Lil -VorsriminInnA .

findet am
Sonntag , den 12. ds . Mts .

nachmittags halb 3 Uhr
auf dem Rathaus in Höfen statt.

Tages -Ordnnng :
1 . Beschlußfassung über die Abnahme der Rechnungs des Vor¬

jahres . —
2 . Sonstiges .

Der Kassenvorstand.

Vergebung von
Kxiiirdkitr ».

Für die Instandsetzung und Verbesserung des Nebengebäudes
auf Station Wildbad werden folgende Arbeiten vergeben :

Grab- , Betonier- , Maurer - und
Steinhauerarbeit . . . 353 M .

Zimmerarbeit . . . . 314 M .
Flaschnerarbeit . . . . 83 M .
Anstricharbeit . . . . 201 M .
Pstasterarbeit . . . . 150 M .

Die Unterlagen sind auf Zimmer Nr . 7 der Kgl . Bauinspektion in
Pforzheim , Luisenstraße 2, zur Einsicht aufgelegt. Etwaigen
Anfragen ist Rückporto beizusügen . Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens bis

Dienstag, den 14. September d . I .,
vormittags 10 '/- Uhr,

einzureichen , um welche Zeit die Oeffnung der Angebote in Gegenwart
der Unternehmer stattfindet.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Pforzheim , den 2 . September . 1909 .

Kgl. Württ . Eisenbahnbauinspektion .

VL» vollkommenste seldrttLlitzO

von unerr «lck >«r Wirkung . tZSu . tSNL
l.e5en 8 ie in Iknem Inle -e55eäie nLcdsle Anreize .

HrrmZMcks - "
VMeigermrg ?

— Wildbad . —
Das in Nr . 186 dieses Blattes 'näherbeschriebene ßMayer ' sche

Anwesen , Geb . B . 218 , mit Werkstätte und Garten in der vorderen
Rennbach wird am

Montag , d . 6 . September
vormittags 10 Uhr,

auf der Notariatskanzlei letztmals versteigert.
Den 20 . August 1909 .

I

Ve ; irksiw1»r Oderäorler, Konkursverwalter .

^dl'ikreicb?!!

j

mrsame §muea
stricken nur Sternwolle

jOrangestern
Vlaustern
Notstern
Violetstern
Grünstern
Braunstern

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Zu haben in den meistenGeschäften; wo nicht erhält
lich, weist die Fabrik Grossisten ». Handlungen nach .

feinste

hochfein«

beste
Lonsum-

Stern¬
wollen !

Ein braves fleißiges

Kläcken
für häusliche Arbeiten per sofort oder
später gesucht.

Wenn erwünscht kann dasselbe
auch aushilfsweise servieren .

Restsmation „Gras Eberhard "
^ Pforzheim .

SOLSVII
Seide , Spitzen, Tüll , Batist, Wolle,
Batistblusen 1 .80 bis S .— Mark.
Seidenblusen O . —- bis 12 .— Mk,
Spitzenblusen 0 .— bis 10 — Mk . rc .
färb . Hausblusen , Hemdfnrm,
Mk .l .OS, in reicher Auswahl .
L . Wurk We . , König-Karlstr . l78

Ei« großer Posten

Oruttoii -
1sÄ 86d 6

billig abzugeben .
Frau L. Burk Ww .,

König-Karlstr . 178.

Mädchen
das bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeiten verrichtet, für
kleinen Haushalt (2 Pers.) nach
Karlsruhe gesucht. Meldun¬
gen bis Montag bei Frau Dr .
Hertrich, z . Zt . Wildbad ,
Villa Brachhold (Stichweg) .
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